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A5

se mit Hauptschulabsolventinnen und -absolventen in 
Bayern (32,7%), im Saarland (32,1%) und in Schleswig-
Holstein (28,4%) deutlich über dem Bundesdurchschnitt 
von 24,3%, in Sachsen-Anhalt (18,4%), Bremen (18,8%) 
und Nordrhein-Westfalen (19,8%) deutlich darunter. 
Beim mittleren Abschluss werden die Unterschiede noch 
deutlicher. So wurden 2019 in Sachsen-Anhalt (56,2%), 
Sachsen (54,4%) und Thüringen (52,0%) mehr als die 
Hälfte aller neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
mit Realschulabsolventinnen und -absolventen geschlos-

sen, in Hamburg (27,8%), im Saarland (28,5%) und in 
Nordrhein-Westfalen (32,9%) mit weniger bzw. rund 
einem Drittel. Der Studienberechtigtenanteil unter den 
Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungs-
vertrag lag im Jahr 2019 in Hamburg (41,9%) und in 
Nordrhein-Westfalen (41,7%) deutlich mehr als doppelt 
so hoch wie in Bayern (17,0%) oder Thüringen (18,3%) 
→ Tabelle A5.5.1-1.

Schaubild A5.5.1-1: �Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag 
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1  Anders als in den vergangenen Jahren wird ab dem Berichtsjahr 2019 (auch rückwirkend) die Schulabschlusskategorie „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht 
zugeordnet werden kann“ in die Prozentuierung einbezogen. Aufgrund der geänderten Berechnungsweise sind die Anteilswerte aller Schulabschlussarten nicht mit 
denen der vergangenen Datenreporte vergleichbar. Hierbei ist zu beachten, dass immer dann, wenn der Anteil der Angaben mit der Kategorie „im Ausland erworbener 
Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann“ hoch ist, alle anderen Abschlussarten deutlich unterschätzt werden können. Zu den Gründen und weiterführenden 
Informationen zur Umstellung der Berechnungsweise der allgemeinbildenden Schulabschlussanteile siehe Kroll (2020) unter  
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_berechnung-schulabschlussanteile.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2007 bis 2019  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
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